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St. Anna Krankenhaus – Vorstand – Postfach 12 57 – 92230 Sulzbach-Rosenberg
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Kommunalunternehmen 
„Krankenhäuser des Landkreises 
Amberg-Sulzbach“

 (Anstalt des öffentl. Rechts)

Steuernummer: 201/114/40078

Verwaltungsratsvorsitzender: Landrat Richard Reisinger
Vorstand:

Christian Roppelt
St. Anna Krankenhaus

Sulzbach-Rosenberg

Krankenhausstr. 16

92237 Sulzbach-Rosenberg

Telefon

09661/520-0

Durchwahl

09661/520-202
Telefax

09661/520-210

www.kh-as.de

b.kohl@kh-as.de
Datum

07.09.2011
Unser Zeichen

Herrmann/Kohl
Ihre Nachricht vom
 FILLIN "Ihre Nachricht vom " \*MERGEFORMAT 
Bankverbindung:

St. Anna Krankenhaus 

Sulzbach-Rosenberg

Sparkasse Amberg-Sulzbach

BLZ 752 500 00

Kto.-Nr. 380 118 877
IBAN:
DE85 7525 0000 0380 1188 77
SWIFT-BIC:

BYLADEM1ABG

St. Johannes Klinik

Auerbach

Sparkasse Amberg-Sulzbach

BLZ 752 500 00

Kto.-Nr. 380 118 448
IIBAN:
DE28 7525 0000 0380 1184 48

SWIFT-BIC:
BYLADEM1ABG
Pressemitteilung
Richtiges Verhalten bei Unfällen und Notfällen im Kindesalter
Am 29.08.2011 begrüßte die Kinderkrankenschwester Michaela Herrmann im St. Anna Krankenhaus den Rettungsassistenten Hr. Ludwig Dorner zum Vortrag „Richtiges Verhalten bei Unfällen und Notfällen im Kindesalter“. 

Zu Beginn erläuterte der Rettungsassistent den anwesenden Eltern in allen kritischen Situationen erst mal Ruhe bewahren! Je mehr sie diese auf ihr Kind ausstrahlen, desto weniger heftig wird es auf die ungewohnte und schmerzhafte Situation zu reagieren. 

Aber auch alltägliche Dinge wurden angesprochen. Wählt man die 112 wird man von der Feuerwehr erst zur Rettungsleitstelle verbunden. Deshalb lieber gleich die 19222 anwählen. Hier ist aber wichtig, dass gerade im „Handy-Zeitalter“ auch die Vorwahl mit abgespeichert ist! Zu Hause kann man zum einen für eine sichere Umgebung seines Kindes sorgen, aber auch sicherstellen, dass die Zufahrt zum Haus für den Rettungswagen jederzeit frei und gut einsehbar ist.

Anschließend ging der Rettungsassistent auf verschiedene, speziell im Kindesalter vorkommenden Krankheiten und deren Notsituationen ein. Er erklärte das richtige Verhalten bei Pseudokruppanfällen und bei Fieberkrämpfen. Was mache ich, wenn mein Kind Spielzeugteile verschluckt hat? Wie reagiere ich bei Verbrennungen oder Verbrühungen? Hier stellte Hr. Dorner klar, dass lauwarmes Wasser zum Abkühlen das Mittel der Wahl ist – bitte keine „alten Hausmittel“ zum Einsatz bringen, diese können den Zustand des Kindes oft verschlechtern.

Abschließend ging der Rettungsassistent noch kurz auf den Ablauf der kindlichen Reanimation anhand einer mitgebrachten Säuglingspuppe ein. 

Nachdem Hr. Dorner die Fragen der zahlreich anwesenden Mütter beantwortet hatte, bedankte sich Sr. Michaela Herrmann für seinen äußerst lebhaft gestalteten Vortrag.
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